
Brakeler Duo an der Spitze
12. Warburger Diemellauf: michael Brand gewinnt über 10,76 kilometer vor seinem vereinskollegen und vorjahressieger Christoph

dohmann. „Windig, hügelig, aber gut“, lobt der Halbmarathonsieger die strecke. verena Henze für die Gastgeber erfolgreich.

von astrid e. Hoffmann

Warburg. „Windig, hügelig,
aber gut“, beschreibt der sie-
ger des Halbmarathons, tobi-
as düben vom tsve Bielefeld,
Weg und Wetter beim 12. die-
mellauf des Warburger sv.
mit dem beachtlichen vor-
sprung von 14 minuten und
zwei sekunden kam er nach
einer stunde, 17 minuten und
12 sekunden ins Ziel. dabei
hatte er noch einige der läu-
fer der 10-kilometer-strecke
überholt. rang zwei holte sich
marcel Bücker von delbrück
läuft. daniel steinbach
(7Crrun) benötigte 1:33:59.

21,9 Kilometer
als erste frau über die 21,9

kilometer lief verena Henze
vom Warburger sv nach einer
stunde, 42 minuten und 36
sekunden durchs Ziel. sie war
damit auch erste in der W40-
klasse. Jana Zeitz (lt lieht
Paderborn) folgte mit einer
Zeit von 1:55:57 und holte
Platz eins der altersklasse
W45. rang drei ging an die
vereinslose martina Zeisberg,
die ihre altersklasse W55 ge-
wann. die strecke ging rich-
tung Holsterburg, über Calen-
berg, Wormeln zum Heinturm
bei ossendorf und dann ent-
lang der diemel zurück zum
sportzentrum in der diemel-
aue. Überwunden werden
mussten 290 Höhenmeter.

Neue Strecken
dunkle Wolken, aber auch

sonnenschein wechselten sich
am samstag ab. der große re-
gen blieb aus, auch wenn die
letzten läufer des Halbmara-
thons noch ein paar tropfen
abbekamen. einzig der Wind
war an manchen stellen der
strecke schon sehr heftig. alle
drei strecken waren in diesem
Jahr von vereinsmitglied Wulf

schirbel „abgesteckt“ worden.
„Wir mussten die große stre-
cken natürlich anmelden, da
wir auch straßen kreuzen, da
konnten wir auch gleich alle
strecken neu gestalten“, be-
richtete tim rose, der beim
5,9- und beim 10,75-kilome-
ter-lauf mit dem rad voran
fuhr. Bei der längsten lauf-
strecke übernahm diesen Part
max Wetzel, der sonst mit

dem mountainbike eher im
Gelände unterwegs ist. die
ehrenamtlichen des deut-
schen roten kreuzes (drk)
und des technischen Hilfs-
werkes (tHW) standen im
stadion und an der strecke
für alle fälle bereit.

5,9 Kilometer
an der diemel entlang,

unterhalb der eversburg bis
zur Holsterburg und wieder
zurück führte der kleine
rundkurs über 5,9 kilometer
die athleten. „Zum Gucken
hat man nicht so viel Zeit,
aber es ist eine schöne stre-
cke“, sagte alexander kraske
von non-stop-ultra Brakel,
der zum ersten mal dabei war
und auf Platz 15 landete. auf
der alten strecke holte sich im
vergangenen Jahr rené
Persch vom tsv niederelsun-
gen den zweiten Platz. dies-
mal ließ er sich nicht beirren
und gewann in 20 minuten
und 39 sekunden vor den Pa-
derbornern Jonas kannen-
berg (20:58) und luca fraune
(23:15). streckengestalter
Wulf schirbel vom Warburger
sv kam im Gesamtklassement
auf Platz vier und in seiner al-

tersklasse m45 auf rang eins.
elke Wolf (ssC scharmede)
gewann bei den frauen und
ihre altersklasse W45 mit
einer Zeit von 25:54 minuten.
Platz zwei und damit rang
eins der u18 belegte die War-
burger-sv-akteurin mia ku-
haupt. als dritte lief simone
siepler über die Zielplanken,
das war mit 27:24 minuten
auch rang eins der W50 für
die Brakelerin.

10,76 Kilometer
die zweitlängste distanz

von 10,76 kilometern bei 93
Höhenmetern führte zunächst
ebenfalls zur Holsterburg,
dann über den stapelberg
nach Wormeln und von dort
an der diemel entlang wieder
ins stadion. michael Brand
(non-stop-ultra Brakel) sieg-
te dabei knapp (38:30 minu-
ten) vor seinem vereinskame-
raden Christoph dohmann

(38:50), der diesen lauf im
vorjahr gewonnen hat. Über
Platz drei freute sich Bourama
traore (laufgemeinschaft
Höxter). nach 52:19 minuten
durfte Helena kleck vom tus
amelunxen auf die uhr schau-
en. sie siegte vor melina mer-
schmann (52:25) und anna
finke (54:06).
diese läufe zählen auch als

dritter Wertungslauf des
Hochstiftcups. im vorfeld hat-
ten sich 21 kinder und Ju-
gendliche in den klassen zwi-
schen u8 und u16 (Jahren)
auf die 1000-meter-strecke
begeben und vier Bambini wa-
ren über die 250 meter dabei.
insgesamt sind 213 sportler
in der diemelaue durchs Ziel
gekommen.
das organisationsteam des

Warburger sv hatte die läufe
wie stets gut vorbereitet. da
wurde auch ein vom Wind
leicht geknicktes starttor fest-
gehalten, bis die läufer sicher
auf ihrem Weg waren. die
Wasserstation für den schnel-
len schluck nach dem lauf so-
wie kaffee, kuchen und Brat-
wurst vom Grill gehörten ge-
nauso dazu.

michael Brand (startnummer 5532) hat seinen vereinskollegen Christoph dohmann (5329) von non-stop-ultra Brakel beim start in der diemelaue genau im Blick.
Brand gewann den 10,76-kilometer-lauf schließlich knapp vor dem Godelheimer. fotos: astrid e. Hoffmann

siegerehrung der frauen über 5,9 kilometer. erste wurde elke
Wolf (mitte) vom sCC scharmede vor mia kuhaupt (links) vom
gastgebenden Warburger sv und simone siepler vom lauf-
sportverein non-stop-ultra Brakel.

der Warburger Wulf schirbel
(nr. 5712) kam über 5,9 kilo-
meter auf rang vier und wur-
de erster der senioren m45.

anna finke erlief sich rang
drei über die 10 kilometer.
Hier ist sie am Wall neben der
diemel auf dem rückweg.

Judo: Grand-Slam-Turnier

Starke
Siebte
in Tiflis

von Günter sarrazin

Höxter. die Höxteranerin
Pauline starke ist beim Judo-
Grand-slam-turnier in tiflis
im leichtgewicht, der klasse
bis 57 kilogramm, siebte ge-
worden. „mein Ziel war auch
hier wieder eine medaille“,
sagt die nationalmannschafts-
kämpferin. im viertelfinale
unterlag sie nach einer sehr
guten leistung jedoch gegen
die amtierende olympiasiege-
rin nora Gjakova.
„die ersten zwei kämpfe lie-

fen super“, berichtet starke
aus der Hauptstadt Georgiens.
im viertelfinale knüpfte sie an
die starken vorstellungen an.
„doch leider habe ich den
kampf mit einer Wazari-Wer-
tung über die Zeit verloren“,
nennt sie diese zweithöchste
Wertung im Judokampf.
schon nach einer kurzen Pau-
se ging es für die Höxterane-
rin in der trostrunde weiter.
auch hier hatte sie das nach-
sehen. „Jedoch gehe ich posi-
tiv aus demWettkampf, da ich
glaube, viel gelernt zu haben
und mir meine schwächen
noch mal aufgezeigt wurden“,
erklärt Pauline starke. dies
will sie mit ihrem trainer
noch mal anschauen, analy-
sieren und gestärkt daraus
hervorgehen. Zuerst aber feu-
erte sie ihre nationalmann-
schaftskollegen am samstag
und sonntag in tiflis an.
von dort aus fliegen die Ju-

doka direkt nach antalya zum
nächsten Wettkampf am kom-
menden Wochenende. „eine
neue Chance, eine medaille
zu erkämpfen“, blickt Pauline
starke voraus. Wie berichtet,
hat sie am 3. märz in tasch-
kent Bronze gewonnen. es
war ihre dritte medaille bei
einem Grand-slam-turnier
und brachte ihr in der olym-
pia-Qualisaison wichtige
Punkte für die Weltrangliste.
daran möchte sie anknüpfen.

„ich gehe positiv aus dem
Wettkampf, da ich glaube,
viel gelernt zu haben“, sagt
Pauline starke (links).foto:
international Judo federation

abzeichenprüfung beim reiterverein diemeltal
der rv st. Georg diemeltal richtete
erneut die Prüfungen zum Pferdeführer-
schein sowie zum longierabzeichen und
voltigierabzeichen aus. die Grundlagen
wurden in einigen trainingseinheiten
durch tabea schmidthals für den Pferde-
führerschein und mareike flore für das
longieren gelehrt. 19 kinder und
Jugendliche des vereins erlangten mit

der Prüfung den Pferdeführerschein.
dies waren Greta Wolf, mia köring, meli-
na albers, lotta meyer, viktoria fischer,
aryane Wagner, Pauline Jakobs, lennja
meyer, Zelda Wagner, Carla minnebeck,
Hanna fritze, ida Wiemers, lilith enge-
mann, Julika Hartmann, frieda schirbel,
anna tos, lea Hellige, mia iglinski und
nora keller. das longierabzeichen

erwarben marie faupel, lea Beckervor-
dersandfoth und karla schmidt. die vol-
tigierabzeichen machten lina fischer,
magdalena valleova, Carla minnebeck
(va4), sönke rieland (va5) leoni Held,
louise Held, samira Benningen und
emma Walter (va3). die richterinnen
alexandra Blauschek und Christiane rux
nahmen die Prüfungen ab. foto: Privat

„Beste Spiel der Rückrunde“
Frauenfußball-Landesliga: ffC nethegau gewinnt spät mit
2:0-toren bei tura löhne. trainer schmitz lobt sein team.

gegnerische torfrau. sie hatte
die Gäste bis dahin mit meh-
reren Glanzparaden zur ver-
zweiflung gebracht. „Wir hat-
ten so viele möglichkeiten.
dass es bis zur 80. minute
noch 0:0 stand, lag nur an
unserer Chancenverwertung“,
so trainer maik schmitz.
dafür klappte es wenige mi-

nuten nach dem 1:0 noch-
mals, als Pia Wiedenbruch im
eins-gegen-eins mit der tor-
frau die nerven behielt und
zum 0:2 einschob. „danach
hatte der Gegner noch seine
einzige nennenswerte Chance
in der ganzen Partie“, machte
maik schmitz die Überlegen-
heit seiner elf deutlich. er
freute sich über „das beste
spiel der rückrunde.“
FFC Nethegau: Heise – Bre-

cker, schulte (oebbeke),
leuchtmann, leßmann
(schulz), kreylos, Wiese, But-
terwegge, multhaup (stiewe),
Campos Chavero (menneke),
Wiedenbruch

von oliver temme

Kreis Höxter. der ffC nethe-
gau belohnt sich in der frau-
enfußball-landesliga mit drei
Punkten in löhne für „das
beste spiel der rückrunde“.
TuRa Löhne – FFC Nethe-

gau 0:2 (0:0). es war Geduld
gefragt am regnerischen ges-
trigen sonntag beim tabellen-
fünften. erst in der 80. minute

münzte nethegau seine spie-
lerische Überlegenheit in eine
führung um. es waren die
eingewechselten Julia oebbe-
ke und melina menneke, die
eine standardsituation per
Co-Produktion zum 0:1 in die
netzmaschen beförderten:
freistoßflanke oebbeke, von
menneke noch minimal be-
rührt und somit tückisch ge-
fährlich bis unhaltbar für die

nethegaus melina menneke (am Ball) erzielte in Co-Produktion
mit Julia oebbeke das 1:0 für den ffC. foto: lena Brinkmann
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